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Liebe Leserinnen und liebe Leser,

„erst MITmachen, dann MINTmachen – was als kreatives 

Wortspiel den Talk beim diesjährigen Bildungsforum 

überschrieben hat, zeigt auf anschauliche Weise, was 

praktisches Tun im Mathe-, Physik- oder Technikunter-

richt bewirkt. Experimentieren, Fördern und den Schüler- 

innen und Schülern etwas zutrauen, so entstehen erfolg-

reiche MINT-Projekte, die nicht selten auch zu einer 

beruflichen Entscheidung führen. Eine solche Entwick-

lung begrüßt die Stiftung NiedersachsenMetall und 

unterstützt diese sehr gerne.

Dass dahinter ein hoher persönlicher Einsatz und Leiden-

schaft von engagierten Lehrerinnen und Lehrern stehen, 

konnten wir bei der Vergabe des Preises der Stiftung 

NiedersachsenMetall im Rahmen des kürzlich stattgefun-

denen Bildungsforums im Schloss Herrenhausen erleben. 

Innovative Unterrichtsformen, herausfordernde Frage-

stellungen, Kooperationen mit außerschulischen Lernor-

ten und Bildungseinrichtungen sowie die Stärkung der 

Kompetenzen junger Menschen dabei immer im Blick 

habend, machen diese Erfolge möglich. In diesem Jahr 

durften wir drei Lehrkräfte und ein Schulprojekt aus-

zeichnen. 

Viel Freude beim Lesen über die jüngsten Aktivitäten der 

Stiftung NiedersachsenMetall!

Ihr
Olaf Brandes
Geschäftsführer Stiftung NiedersachsenMetall

  T E R M I N E  

  R Ü C K B L I C K 

RoboCup  
Qualifikation 
Das Qualifikationsturnier 
für die German Open des 

RoboCup findet wieder in den Räumlichkeiten 
der Hochschule Hannover (HSH) statt. Veranstal-
tet wird die Regionalrunde Hannover vom 10. 
bis 12. Februar vom RoboCup-Team Hannover, 
unterstützt von der Stiftung NiedersachsenMe-
tall. 

Akademie Ingenieurswissenschaften
Die Akademie für Schülerinnen und Schüler 
rund um die Ingenieurwissenschaften (SIA)  
startet in Wolfenbüttel. 16 Plätze stehen zur Ver-
fügung. Ziel ist, den Teilnehmenden Einblicke in 
ingenieurwissenschaftliche Arbeitsweisen zu 
ermöglichen, um zukunftsweisende Technolo-
gien kennenzulernen. Gebaut wird dieses Mal 
ein BB8 – bekannt aus den Star-Wars-Abenteu-
ern. Zur Seite stehen zwei erfahrene Partner: die 
Robert Bosch Elektronik GmbH und die Ostfalia 
Hochschule.

10.–12.
FEB.

5.
FEB.

Umfrage zur Ausbildungssituation

Ausbildung im Fokus
Das offene Netzwerktreffen der Ausbildungs-
verantwortlichen stand dieses Mal unter dem 
Motto „Erfolgreiche Ausbildung: Best Practice 
und neue Ansätze“. Die rund 50 Teilnehmenden 
konnten zwischen verschiedenen Foren wäh-
len: Die Integration von Projektarbeit in den 
Ausbildungsverlauf, die Auswirkung der gesell-
schaftlichen Veränderungen auf die Auszubil-
denden und den Umgang von Seiten der 
Betriebe damit oder die Bedeutung und Her-
ausforderungen der Beziehung zwischen Aus-
bildungsverantwortlichen und Auszubildenden. 

  �Mehr dazu finden Sie auf  
www.stiftung-niedersachsenmetall.de/
aktuelles

Mathematik-Olympiade 2025
Die Mathematik-Olympiade 2025 geht in die 
nächste Runde. Am Landesentscheid, organi-
siert vom Mathematischen Institut der Universi-
tät Göttingen, nehmen Schülerinnen und Schü-
ler der Klassen 5 bis 13 teil. Die Jahrgänge 7 bis 
13 können sich hier für die Bundesrunde qualifi-
zieren.

21./22.
FEB.

26.
NOV.

Berufsausbildungen und Praktika im Bereich Digitalisierung und Automa- 
tisierung, Energiewende und Klimaschutz sowie ein gutes Gehalt und aus-
sichtsreichen Karriere- und Entwicklungschancen – das bietet das Karriere- 

portal der Metall- und Elektroindustrie. Rund 40 Ausbildungs-
berufe, Suchfunktion über Betriebe in der Nähe, Angebote 
zur beruflichen Orientierung – alles zu finden auf  
www.zukunftsindustrie.de

20.000

Die Stiftung NiedersachsenMetall hat bei rund 300 Unternehmen 
nach Erfahrungen mit ihren Auszubildenden gefragt. Im Mittel-
punkt standen Fragen nach den sozialen und kommunikativen 
Kompetenzen sowie zu den in der Schule erworbenen Kenntnissen 
in den MINT-Fächern mit besonderem Blick darauf, digitale Werk-
zeuge kompetent anwenden zu können.

Festzustellen ist, dass die Unternehmen einen erhöhten Bedarf an 
Nachschulungen haben. 65 Prozent der befragten Unternehmen 
sehen Defizite bei den sozialen Kompetenzen, 60 Prozent im 
mathematisch-naturwissenschaftlichen Bereich und 48 Prozent im 
Bereich des Lesens und Schreibens.

Die Bereitschaft der Unternehmen, hier mit eigenen Mitteln und 
eigenem Personal die Auszubildenden zu helfen, ist hoch. 72 Pro-
zent der befragten Unternehmen unterstützen bereits mit eigenen 

Angeboten durch Mentorenprogramme 
und Nachhilfe- oder Förderunterricht. 
Sorgen bereitet den befragten Unterneh-
men die eher abnehmenden Fähigkeiten 
der Schülerinnen im Bereich digitale 
Kompetenzen.

Die Stiftung NiedersachenMetall fordert 
weiterhin nachdrücklich, dass die schulische Bildung die Anforde-
rungen des Arbeitsmarktes besser berücksichtigt, den Erwerb 
grundsätzlicher digitaler Kompetenzen sicherstellt sowie die Ver-
mittlung sozialer Kompetenzen als ständige, fächerübergreifende 
Querschnittsaufgabe versteht. Die Behebung des Lehrkräfteman-
gels muss eines der vordringlichsten Ziele der Bildungspolitik blei-
ben. 

Seit dem Frühjahr 2024 postet die Stiftung 
NiedersachsenMetall regelmäßig auf  
Instagram über ihre vielfältigen MINT- 

Aktivitäten. Über Berufsorientierungsan-
gebote, Schulprojekte, Veranstaltungen 
wird jetzt auch auf diesem Kanal berichtet.

Die Stiftung auf „Insta“
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  �Mehr dazu finden Sie auf Instagram  
@stiftungniedersachsenmetall 
www.instagram.com/niedersachsenmetall/
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Technik-Lehrer Marcel Hartmann von der Realschule Himmelsthür in Hildesheim hat  
mit seinen Schülerinnen und Schülern eine Solarbank gebaut – und das mit tatkräftiger 
Unterstützung eines Partners aus der lokalen Wirtschaft. Dafür gab es jetzt den Pro-
jekt-Preis der Stiftung NiedersachsenMetall. Mit dem Preis fördert die Stiftung ein in 
sich geschlossenes, herausragendes MINT-Projekt  im Rahmen schulischer Aktivitäten. 



D ie Geschichte der Hildesheimer Solarbank beginnt auf 
einem Spielplatz in Steinhude. Lehrer Marcel Hartmann 
machte gerade mit Frau und Tochter einen Ferienaus-
flug. Neben Schaukel und Sandkasten stand eine Solar-

bank. Während man sich ausruht, kann man daran sein Handy aufla-
den. Die Energie liefert die Sonne über Photovoltaik-Panels. Ziemlich 
praktisch. Hartmann dachte in dem Moment allerdings nicht an sein 
Handy, sondern an seinen Unterricht und schickte an seine Kollegen 
an der Schule ein Foto: „Das wäre doch was!“

„Mit der Solarbank kann man so viele Themen kombinieren, Metall-
bau, Elektrotechnik, Erneuerbare Energien, Technisches Zeichnen, 
die Arbeit an Maschinen, aber auch Wirtschaftsthemen: Wie teuer ist 
es etwa, so eine Bank herzustellen? Oder wie viel Strom spart man, 
wenn man sein Tablet daran auflädt?“, erläutert Technik-Lehrer Hart-
mann. Und schließlich eignet sich das Thema hervorragend für die 
Berufsorientierung und die Berufserkundung – denn eines ist Hart-
mann schon früh klar: Er braucht für das Projekt einen starken 
Kooperationspartner. 

Es wird die Firma Helo Sports, ein Unternehmen aus der metallverar-
beitenden Industrie, das Sportgeräte produziert. Ein Schüler von 
Hartmann hatte dort bereits ein Schülerpraktikum absolviert. Daraus 
ergab sich die Idee über eine künftige mögliche Kooperation. Denn 
auch die mittelständische Firma aus Hildesheim spürt den demogra-
fischen Wandel und sucht nach neuen Wegen, um junge Leute auf 
sich aufmerksam zu machen. Nun hatte man ein gemeinsames Pro-
jekt.

Der Name: „Realschule Hildesheim ist smart. Wir bauen unsere 
eigene Solarbank“. Das Projekt lief über ein Jahr und fand in der 10. 
Klasse im Profilfach Technik statt. Die Schülerinnen und Schüler plan-
ten, designten und modellierten alles selbst. Einmal wöchentlich 
kam der Ausbildungsverantwortliche von Helo Sports zusammen 
mit Auszubildenden in die Schule, um das Projekt zu begleiteten. 
Eine Konstellation, von der alle profitierten: Die Schülerinnen und 
Schüler bekamen nicht nur Fach-Know-How, sondern auch einen 
Eindruck von der Ausbildung in dem Betrieb. Die Auszubildenden 
wiederum lernten, selbst etwas weiterzugeben. Der Ausbildungslei-
ter erhielt durch das Projekt die Gelegenheit, potenzielle Bewerbe-
rinnen und Bewerber über einen längeren Zeitraum zu beobachten. 
Wer hat besonders Talent? „Wenn ein Dritter einem Schüler sagt, 
dass er richtig gut in einer Sache ist, kann ihn das noch einmal ganz 
anders bestärken, als wenn ich das tue“, sagt Lehrer Hartmann. Tat-
sächlich hat einer der Schüler aus dem Projekt inzwischen eine Aus-
bildung bei Helo Sports begonnen.

Und was ist aus der Solarbank geworden? Die Schule hat sie auf der 
IdeenExpo am Stand der Unternehmer Hildesheim der Öffentlichkeit 
präsentiert. Die Partnerfirma soll sie nun produzieren. „Es ist verein-
bart, dass hin und wieder auch ein Exemplar von uns kommt“, 
berichtet Hartmann. In diesem Halbjahr sollen schon mal zwei Bänke 
für den Schulhof gebaut werden, damit die Schülerinnen und Schü-
ler in Himmelsthür im Sommer klimafreundlich ihre Smarthphones 
laden können.

Text: Jörn Lotze  |  Fotos: Henning Scheffen

  Das ist das Siegerteam: die Schülerinnen und 
Schüler der Realschule Himmelsthür, in der Mitte 
Dennis Heuser, Ausbildungsverantwortlicher bei 
Helo Sports (links) und Lehrer Marcel Hartmann 
(rechts).

Die Idee mit  
der Solarbank 

Mehr zu dem Projekt im Video: 
www.youtube.com
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Mit dem Preis der StiftungNiedersachsenmetall 
fördert die Stiftung das mehrjährige, herausra-
gende Engagement von Lehrkräften in den 
MINT-Fächern in Niedersachsen. Gemeinsam 
mit dem Sieger des Projekt-Preises wurden sie 
am 13. November im Rahmen des Bildungsfo-
rums der Stiftung NiedersachsenMetall im 
Schloss Herrenhausen in Hannover feierlich von 
Niedersachsens Kultusministerin Julia Willie 
Hamburg und Dr. Volker Schmidt, Vorstand der 
Stiftung NiedersachsenMetall, ausgezeichnet. 
Alle Preise zusammen sind mit 10.000 Euro 
dotiert. Neben dem Projektpreis sind das die 
beiden Preisträger und die Preisträgerin:

  Große Bühne (vordere Reihe: v.l.): Vorstandsvorsitzender der Stiftung Wolfgang Niemsch, die 
drei ausgezeichneten Lehrkräfte, die Direktorin der RS Himmelsthür Ellen Osterode-Meyer und 
Marcel Hartmann für den Projekt-Preis sowie Kultusministerin Julia Willie Hamburg und Vorstands-
mitglied Dr. Volker Schmidt. In der hinteren Reihe zwei Schüler der RS Himmelsthür.

Ein Trio  
für MINT

Forschen lassen

Physiklehrer Dr. Fred Fieberg vom Gymnasium 
Hoffmann-von-Fallersleben in Braunschweig 
hat in seiner Astro- und Geophysik AG 
bereits 80 Jugend-forscht-Projekte begleitet 
– und das sehr erfolgreich mit 15 Regional- 
und zwei Landessiegen. Praxisbezug ist ihm 
wichtig, etwa wenn er mit seinen Kursen 
eine 7.000 Jahre alte Grabenanlage kartiert 
oder er sich dafür einsetzt, dass der Bau 
eines Elektromotors in den Lehrplan 
aufgenommen wird. Inzwischen ist Dr. 
Fieberg im Ruhestand, seine Technik-AG gibt 
er aber weiterhin.

Einfach machen

Roboter, 3D-Drucker, Podcast-Studio – das 
alles gibt es im MakerSpace an der KGS Lee-
ste in Weyhe. Wiebke Vogelsang ist Mitbe-
gründerin dieser Tüftelwerkstatt. Die Lehre-
rin für Mathematik, Physik und Informatik ist 
ganz besonders umtriebig in Sachen MINT. 
Sie hat die Robotik-AG an der Schule einge-
führt und sie organsiert die „Hack-Days“ 
sowie die „Lange Nacht der Mathematik“ an 
der KGS. Auch die Förderung von Mädchen 
liegt ihr am Herzen, so hat sie beispielsweise 
Projekte wie „Informatik für Mädchen“ initi-
iert. 

Anfassen und Ausprobieren

Das Technologielabor an der IGS Franzsches 
Feld in Braunschweig ist das zweite Zuhause 
von Martin Henkel. Hier begeistert der Leh-
rer für Arbeit-Wirtschaft-Technik (AWT) und 
Informatik seine Klassen für die MINT-Fächer. 
Er lässt Roboter programmieren und mit 
dem autonomen Fahren experimentieren. 
Henkel macht Unterricht zum Anfassen und 
Ausprobieren: So errichtete er etwa mit sei-
nen Schülerinnen und Schülern Solartank-
stellen, organisiert Seifenkisten- und Mause-
fallenrennen oder den Besuch des 
M+E-InfoTrucks.

Mehr zu den Preisträgern im Video:
www.youtube.com/stiftungniedersachsenmetall

W i e f ü h l t  e s  s i c h a n ,  We l t m e i s t e r  z u we r d e n? Ma r ius:  Es ist  ei ne M ischu n g aus 
Freude u nd Erleichter u n g. Na ch z weiei n ha lb Ja h ren der Entw ick lu n g u nd 
stä nd i gen Verbesser u n g haben w i r es gescha f f t ,  ei nen R oboter z u entw ickel n, 
der a l le Au fgaben besser bewä lt i g t a ls d ie R oboter der besten Tea ms aus über 
20 a nderen Lä nder n. Da f ü r haben w i r v iele hu nder t Stu nden A rbeit  i nves-
t ier t .

Wa s g e n a u m u s s t e e u e r  R o b o t e r  kö n n e n? Ti m: Da s Ziel  des Wettbewerbs besteht 
da r i n,  ei nen vol lstä nd i g autonomen R oboter z u entw ickel n u nd z u prog ra m-
m ieren, der i n der La ge ist ,  versch iedene Au fgaben au f u ntersch ied l ichen 
H i nder n ispa rcou rs ausz u f ü h ren. Die R oboter sol len ei nen R ettu n gsroboter 
na chstel len,  der z u m Beispiel  i n ei nem ei n gestü rzten Haus na ch Ü berlebenden 
sucht. 

Wa s w a r d i e  g r ö ßt e H e ra u s f o r d e r u n g? Ti m: Der Pa rcou rs bei  der W M i n Ei nd ho-
ven wa r deut l ich schwerer a ls bei  der deutschen Meisterscha f t i n Ka ssel .  Er 
hatte neue Elemente w ie etwa sch rä ge R a mpen, au f d ie w i r u nseren R oboter 
i n nerha lb von ei n,  z wei Ta gen ei nstel len mussten. Da f ü r haben w i r d ie Na cht 
du rch gea rbeitet . 

Wa s b ri n g e n e u c h d i e  E r f a h r u n g e n b e i m R o b o Cu p? Ma r ius:  Die Entw ick lu n g ei nes 
solchen R oboters er forder t Kompeten zen i n sä mtl ichen M I N T-Fä cher n. So 
haben w i r beide über d ie letzten Ja h re v iele wer tvol le Er fa h r u n gen sa m mel n 
kön nen, d ie u ns i m Stud iu m u nd i m Ber u f nutzen werden. Ich stud iere jetzt 
I n for mati k u nd Ti m Lu f t -  u nd R au m fa h r ttech n i k.

Die Roboter-Weltmeister

Die Gewinner der RoboCup Weltmeister-
schaft 2024 kommen aus Niedersachsen: 
Tim Dumaschus und Marius Keiser vom  
Georg-Büchner-Gymnasium in Seelze 
haben bei der WM in Eindhoven in der 
Kategorie Rescue Line den ersten Platz 
erreicht. 

Der RoboCup  
Beim RoboCup treten Schülerinnen und Schüler mit ihren selbst entwickelten 
Robotern in verschiedenen Disziplinen gegeneinander an, z. B. beim Fußball-
spielen oder auf einem Hindernisparcours. Seit Jahren gibt es dafür eigene 
Meisterschaften bis hin zur WM. Die Stiftung NiedersachsenMetall fördert seit 
2013 das Qualifikationsturnier für die German Open RoboCup in Hannover 
und unterstützt das regionale Roboter-Netzwerk.  
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Mit Bildern merken
Dr. Boris Nikolai Konrad kann sich einfach alles merken.  
Der Neurowissenschaftler ist mehrfacher Weltmeister und 
Rekordhalter im Gedächtnissport. Wie das geht, und warum 
Auswendiglernen in der Schule durchaus Sinn macht, verrät 
er im Interview.

Inteview: Jörn Lotze  |  Fotos: Adobe Stock

Sie können sich Hunderte von Wörtern und Namen 
merken. Ist das eine Gabe oder kann das jeder?
Es ist keine Gabe, im Prinzip kann das jeder. Natürlich 
wird nicht jeder einen neuen Weltrekord aufstellen, 
aber mit den Gedächtnistechniken, die ich einsetze, 
kann jeder sein Gedächtnis enorm verbessern und trai-
nieren. 

Und wie geht das? 
Man muss in Bildern denken, darauf bauen alle 
Gedächtnistechniken auf. Man muss all die schwer zu 

Man muss in Bildern denken, 
darauf bauen alle Gedächtnis- 
techniken auf. 

merkenden Inhalte in Geschichten, in Erleb-
nisse, in Orte umwandeln, dann kann das 
Gehirn viel mehr damit anfangen.

Warum braucht es dafür Bilder? 
Unser Gehirn ist darauf optimiert, dass wir aus 
Erfahrungen und Erlebtem lernen: Wo finden 
wir etwas zu essen? Wo ist es gefährlich? Wie 
sieht mein Freund aus, wie mein Feind? Sich 
abstrakte Dinge wie Zahlen oder Texte zu mer-
ken, das ist für unser Gehirn evolutionär gese-
hen ziemlich neu. 

Wie genau funktionieren die Merktechni-
ken?
Wenn ich an einzelne Formeln oder Voka-
beln denke, dann reicht schon ein einzelnes 
Bild. Wenn ich mir etwa merken will, dass der 
Auszubildende im Englischen „apprentice“ 
heißt, dann suche ich mir aus der deutschen 
Sprache etwas, das ähnlich klingt. Bei 
Apprentice vielleicht „abbrennt es“. Und 
dann stelle ich mir den Auszubildenden vor, 
der mit dem Schweißgerät daneben gezielt 
hat und wie jetzt die Halle abbrennt. Das 
nennt sich Schlüsselwortmethode und ist ein 
bisschen wie Eselsbrücken, aber mit System. 
Wenn es um ganze Listen geht oder auch 
komplexere Themen, dann lohnt es sich mit 
etwas mehr Voraufwand einen Gedächt-
nispalast einzurichten.

Was ist ein Gedächtnispalast?
Das ist ein Haus oder auch ein Büro, das ich 
gut kenne und an dem ich im Kopf Weg-
punkte vorbereitet habe, die ich dann in 
einer geplanten Reihenfolge abgehen kann, 
zum Beispiel die Haustür, das Badezimmer, 
die Treppe, etc. Wenn ich mir etwas einprä-
gen will, dann gehe ich diesen Gedächt-
nispalast in der vorbereiteten Reihenfolge 
durch und stelle mir an all diesen Wegpunk-
ten kleine Dinge vor, die für den Inhalt ste-
hen. Bei einem Einkaufszettel stehen dann 
die Knabbereien vor der Haustür und das 
Toilettenpapier hängt an der Garderobe.

Und wie funktioniert das bei abstrakten 
Dingen wie einer Telefonnummer?
Für Zahlen gibt es eine erprobte Codierung: 
Dann steht zum Beispiel die 84 für Feuer, die 
90 für einen Bus. Wenn ich in meinem Erin-
nerungspalast die Haustür öffne, dann sehe 
ich ein Feuer und einen brennenden Bus. 
Dann weiß ich, die ersten vier Zahlen waren 
8490.

Heutzutage ist Auswendiglernen ziemlich 
verpönt, auch in der Schule. Zu Recht 
oder zu Unrecht? 
Ich würde die Antwort in die Mitte setzen. 
Das reine Auswendiglernen von Listen hat 
sicherlich weniger Mehrwert, als Dinge zu 
durchdringen und verstehen zu wollen. Lei-
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buch der Rekorde, drei Aufritte bei „Wet-
ten dass …?“, Sieger bei der ZDF-Show 
„Das Superhirn“ und sogar Gast im chine-
sischen Fernsehen – Konrad hat bereits 
Millionen Menschen mit seinem Können 
verblüfft. Im November war der Neuro-
wissenschaftler von der Radboud-Uni-
versität Nijmegen Keynote-Speaker 
beim Bildungsforum der Stiftung-
Niedersachsenmetall. Inzwischen 
sind auch mehrere Bücher von ihm 
zum Thema erschienen.

www.boriskonrad.de

Dr. Boris Nikolai Konrad

der ist das Pendel bei manchen Lehrkräften 
zu sehr auf die eine Seite ausgeschlagen, im 
Sinne von, man müsse sich gar nichts mer-
ken, und es sei völlig okay, wenn die Kinder 
alles googlen. Aber das stimmt leider nicht. 
Die Grundlage ist das Erinnern, darauf bauen 
alle anderen Dinge auf. Eine Sprache zu ler-
nen ohne sich Vokabeln zu merken, das 
funktioniert nicht. Auch wenn ich ein Phy-
sik-Experiment verstehen will, ist es hilfreich, 
die Formel schon im Kopf zu haben, und es 
nicht erst nachschlagen zu müssen.

Was können Lehrkräfte tun, damit mehr 
Wissen hängen bleibt?
Regelmäßig mit Merkbildern arbeiten. Und 
damit meine ich keine Grafiken mit irgend-
welchen Pfeilen oder rein illustrative Bilder. 
Die Wirkweise der Magnetresonanztomo-
grafie (MRT) erkläre ich meinen Studieren-

den beispielsweise anhand der Metapher 
von Tänzerinnen, die sich unterschiedlich 
schnell bewegen. Sehr viel bringt es auch, 
wenn meine Studierenden zum Anfang der 
Stunde noch einmal mit eigenen Worten 
erklären, was wir das letzte Mal gemacht 
haben. Und dann gibt es die Möglichkeit, mit 
den komplexeren Techniken wie dem Erin-
nerungspalast zu arbeiten. Das ist aber auf-
wändiger und erfordert eine gewisse Nach-
haltigkeit. 

Kommen wir zum Schluss: Wissen Sie 
noch, was meine Einstiegsfrage war?
Einstiegsfrage? Nein, das habe ich nicht 
bewusst in meinem Kopf abgelegt, dann 
merke auch ich mir das nicht automatisch.  
Es ist alles eine Frage der Technik. 
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https://www.boriskonrad.de


Celle

Anne Constanze Wolters
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit  

Tel. (05 11) 85 05-297
wolters@niedersachsenmetall.de

Reiner Müller
Göttingen, Einbeck,
Northeim, Osterode 

Tel. (05 51) 499 479 13
reiner.mueller@bnw.de

Ulrich Rode
Braunschweig, Celle 
Tel. (05 31) 242 10 62
ulrich.rode@bnw.de

Susanne Harms
Gifhorn, Salzgitter, Peine, Wolfenbüttel, 

Heidekreis, Lüneburg, Lüchow 
Tel. (05 31) 242 10 61

susanne.harms@bnw.de

Barbara Schneider
Hannover-Nord, Hannover-Süd,

Hameln-Pyrmont
Tel. (05 11) 961 67 42

barbara.schneider@bnw.de

Vera Glaeseker 
Politische Bildung

Tel. (05 11) 85 05-302
glaeseker@niedersachsenmetall.de

Hannah Merkel 
Stellvertretende Geschäftsführerin

Tel. (05 11) 85 05-304
merkel@niedersachsenmetall.de

Melanie Kindler
Bildung und Social Media

Tel. (05 11) 85 05-307
kindler@niedersachsenmetall.de

Michaela Göttlicher-Streu  
Sekretariat

Tel. (05 11) 85 05-228
goettlicher-streu@ 

niedersachsenmetall.de

Olaf Brandes
Geschäftsführer

Tel. (05 11) 85 05-218
brandes@niedersachsenmetall.de

    Ihre Ansprechpartnerinnen und -partner    Was war sonst
noch los? 

Die Stiftung NiedersachsenMetall hat in den  
vergangenen Monaten wieder zahlreiche Projekte  
und Veranstaltungen in den Regionen gefördert.  
Eine Auswahl.

Der M+E-InfoTruck in Einbeck

Vom Programmieren einer CNC-Maschine mit 
anschließenden Fräsen des konstruierten Werkstückes 
über den kollaborativ arbeitenden Roboter „Cobot“ 
und die  Arbeit an diversen Elektromodulen – der 
M+E-InfoTruck vermittelt Jugendlichen Einblicke in 
die Berufewelt der Metall- und Elektro-Industrie.  
Zwei Tage lang war er an der Löns-Realschule, danach 
machte er Stopp an der IGS Einbeck.

3D-Druck für Lehrkräfte 

Am Ende steht ein fahrtüchtiges Mausefallen-Auto aus dem 
3D-Drucker für den Mausefallen-Wettbewerb: Die dreiteilige 
Fortbildung an der Oberschule Bomlitz in Walsrode vermittelt 
Lehrkräften das Arbeiten mit dem Programm Tinkercad und 
berät bei der Anschaffung eines 3D-Druckers.

Start für das Niedersachsen Technikum

Die Kombination von einem sechsmonatigen Unterneh-
menspraktikum mit einem Schnupperstudium an einer 
niedersächsischen Hochschule ist ein Erfolgsmodell: 
Mehr als 1.000 junge Frauen haben in den vergangenen 
zwölf Jahren am Niedersachsen Technikum teilgenom-
men. Neun von zehn Absolventinnen entscheiden sich 
nach sechs Monaten für einen Beruf im MINT-Sektor. Im 
September startete die nächste Runde – erneut geför-
dert von der Stiftung NiedersachsenMetall.

	   Formel M in Braunschweig 

Seit fast 20 Jahren findet der Formel M Wettbewerb 
in der Region Braunschweig statt – immer in Zusam-
menarbeit mit Dirk Behrens und seinem Azubi-Team 
von der Siemens Mobility GmbH. 51 Teams aus 11 
Schulen der Region traten im diesjährigen Finale 

mit ihren mit einer Mausefalle angetrie-
benen Fahrzeugen an. Im Schnitt 

betrug die zurückgelegte Strecke 
aller Teams sensationelle 

10,59 Meter! Die Plätze 
1 bis 3 gingen in diesem 

Jahr an das Hainberggym-
nasium in Göttingen. Glück-

wunsch! 

Salzgitter,
Braunschweig,
Northeim

Braunschweig

Hannover

Walsrode

Technische Berufe einfach erklärt

Was machen eigentlich Technische Produktdesigner, Zer-
spanungsmechaniker, Industriekauffleute? Auszubildende 
der Protego Flammenfilter GmbH, der Bühler GmbH und 
der EWE Armaturen GmbH stellten ihre Berufe im Sep-
tember und Oktober den Schülerinnen und Schülern des 
Wahlpflichtkurses Technik an der Hauptschule Rüningen 
vor.

Berufe live! 

Berufe in die Schule! 
An der IGS Franz-
sches Feld (Braun-
schweig), der 
Emil-Langen-Real-
schule (Salzgitter), 
der KGS Moringen 
und an der Thomas-
Mann-Schule (Nort-
heim) wurde es prak-
tisch. Auszubildende 

regionaler Unternehmen boten Mitmachstationen an, 
Expertinnen und Experten standen mit Rat und Tipps für 
eine erfolgreiche Berufswahl zur Seite. Seit 2004 organisiert 
die Stiftung NiedersachsenMetall diese Begegnungen.

Einbeck
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WA N N? –  Event s

Lernen und Lehren mit 
Künstlicher Intelligenz
KI – Künstliche Intelligenz in der Schule ist in aller Munde. Doch was heißt das 
eigentlich genau im Schulalltag? Übernehmen ChatGPT und Co. künftig Wissens-
reproduktion und -transfer? Wo liegen Chancen für didaktische Innovationen? 
Welche Herausforderungen gibt es? Und welche Anforderungen gelten für den 
bildungspolitischen Rahmen?

Die Stiftung NiedersachsenMetall widmet sich beim nächsten Bildungskongress 
den vielfältigen Aspekten dieses Themas. Dabei werden sowohl die Chancen und 
Risiken beleuchtet als auch ein Blick auf die damit verbundenen ethischen, 
politischen und didaktischen Fragen geworfen.

Unsere Gäste sind u. a. die niedersächsische Kultusministerin Julia Willie Hamburg 
und Bestseller-Autorin, Digitalbotschafterin und Schulleiterin Silke Müller.

Der Bildungskongress 2025 findet am 3. März 2025 
im Festsaal des Alten Rathauses in Hannover statt.

Für mehr Informationen folgen Sie uns auf Instagram 
@stiftungniedersachsenmetall. 
Anmeldungen sind voraussichtlich ab Ende Januar 2025 möglich.

Weitere Informationen:  
www.stiftung-niedersachsenmetall.de

Text: Anne Constanze Wolters  |  Illustration: Adobe Stock, mann + maus

WEICHENSTELLER 2025

Mit der Auszeichnung „Weichensteller 2025“ 
würdigt die Stiftung NiedersachsenMetall 
Berufsschullehrkräfte, die mit außergewöhn- 
lichem Engagement und innovativen An- 
sätzen junge Menschen auf ihrem beruflichen 
Weg in die Metall-, Elektro- und Fahrzeugtech-
nik begleiten. Ihr Einsatz trägt wesentlich zur 
Fachkräftesicherung bei und ist ein bedeuten-
des Qualitätsmerkmal der dualen Ausbildung 
in Deutschland. 

Vorschläge für die Auszeichnung können von 
Schulleitungen, Kollegien, Eltern, Schülerinnen 
und Schülern sowie Kooperationspartnern  
eingereicht werden. Auch eine persönliche 
Bewerbung ist möglich. Die Auszeichnung 
richtet sich an Lehrkräfte oder Teams, die sich 
durch innovative Konzepte und Projekte 
auszeichnen. Die Bewerbungsfrist endet am 
10. Januar 2025. 

Weitere Informationen und 
Unterlagen finden Sie unter: 

www.stiftung-niedersachsenmetall.de/weichensteller

  G E S U C H T 
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